


kleine, ungemütliche Zelle und im
Augenblick zum Bersten voll. Ein
pummeliges junges Mädchen mit
Brille, den Kopf zurückgelegt und
die Augen zusammengekniffen, um
den Rauch ihrer Zigarette nicht
hineinzubekommen, hämmerte auf
einer Schreibmaschine die Namen
der für das Rennen gemeldeten
Pferde herunter, assistiert von
einer Freundin, die ihr aus dem
Morning Star diktierte. Ein
gelangweilter junger Mann in
Hemdsärmeln schnitt die Namen



der Tototeilnehmer von einer
vorgetippten Liste und drehte die
Zettel zu geheimnisvollen kleinen
Rollen zusammen. Ein magerer,
lebhafter junger Mann, der auf
einem umgedrehten Papierkorb
saß, blätterte in den
Durchschlägen in Miss Rossiters
Ablagekorb und gab ironische
Kommentare zu den Texten ab,
während der stämmige,
dunkelhaarige junge Mann mit
Brille, an den seine Bemerkungen
gerichtet waren, in einen Roman



von P.G. Wodehouse vertieft saß
und aus einer großen Dose Kekse
stibitzte. An den Türpfosten
lümmelten sich, so daß sie den
Eingang versperrten, ein junges
Mädchen und ein weiterer junger
Mann, anscheinend Besucher aus
einer anderen Abteilung, und
unterhielten sich rauchend über
Tennis.

«Hallo, ihr Süßen!» rief Miss
Rossiter fröhlich. «Miss Meteyard
nimmt heute die Ziehung vor. Und
wir kriegen einen neuen Texter.»



Der stämmige junge Mann sah
kurz auf, sagte: «Armer Teufel!»
und vertiefte sich wieder in sein
Buch.

«Einen Shilling für den Kranz und
sechs Pence fürs Toto», fuhr Miss
Rossiter fort und kramte in einer
Blechdose herum. «Kann mir einer
zwei Shilling wechseln? Wo ist die
Liste, Parton? Streich Miss
Meteyard durch, ja? Hab ich Ihren
Beitrag schon, Mr. Garrett?»

«Bin pleite bis Samstag», sagte
der Wodehouse-Leser.



«Hört euch den an!» rief Miss
Parton entrüstet. «Man sollte uns
glatt für Millionäre halten, wenn
wir hier immer die Abteilung
finanzieren müssen.»

«Zieht mir mal einen Gewinner»,
antwortete Mr. Garrett, «dann
könnt ihr’s nachher davon
abziehen. Ist der Kaffee noch
immer nicht da?»

«Sehen Sie mal nach, Mr. Jones»,
sagte Miss Parton zu dem jungen
Mann am Türpfosten, «ob der
Laufjunge nicht bald kommt. Und


